
UMGESETZT
TLW.

UMGESETZT
ANMERKUNGEN

1 ALLGEMEINES

Reste vermeiden durch ge-
zielte Mengenkalkulation, 
Speisen dürfen ausgehen

Mit dem Catering-
Unternehmen vereinbaren, 

dass Mengen kurzfristig 
reduziert werden können.

Kennzeichnung von 
Speisen auf dem Buffett

- Allergene
- vegetarisch/ vegan

- Schweinefleisch
- bio, fair gehandelt etc.

religiöse/kulturelle Vorga-
ben beachten

Büffet behindertengerecht 
anordnen

2 PRODUKTAUSWAHL

Regionale, saisonale 
Lebensmittel

aus Bio-Anbau (30% aus 
ökol. Landwirtschaft)

Vegane und vegetarische 
Speisen bevorzugen

Lebensmittel aus fairem 
Handel (und Bioanbau)

- Kaffee
- Tee

Milch: regional
Säfte: regional oder fair 

gehandelt

Indikatoren/ Checkliste

15

Trinkwasser: Glaskaraffen 
mit Leitungswasser

Wasser und Säfte in 
größeren Abpackungen 

bereitstellen (1l-Flaschen/
Tetra-Paks) 

Fleischangebote: wenn 
unvermeidbar, dann aus 
ökologischer Tierhaltung

Mögliche 
Handlungsanleitung/

Bezugsquelle:
www.oekolandbau.de/

bio-siegel/
www.tierwohl-staerken.

de/einkaufshilfen/tierwohl-
label 

Fischangebote: wenn 
unvermeidbar, dann aus 
nachhaltiger und zertifi-

zierter Beschaffung
MSC-Siegel, Naturland-

siegel
Handlungsanleitung/

Bezugsquelle:
www.umweltbundesamt.

de/umwelttipps-
fuer-den-alltag/essen-trin-

ken/
fisch#textpart-2 

www.fischbestaende-on-
line.de

Angebot an frischem Obst/
Gemüse statt Joghurt in 

Plastikbechern oder 
Süßigkeiten in 

Einzelverpackung

3 VERMEIDUNG VON ABFÄLLEN

Mehrweggeschirr und -
besteck verwenden

Kleinverpackungen (z.B. 
kleine Zuckertütchen, 

Kaffeesahne) vermeiden

16

http://www.oekolandbau.de/bio-siegel/
http://www.oekolandbau.de/bio-siegel/
http://www.tierwohl-staerken.de/einkaufshilfen/tierwohl-label 
http://www.tierwohl-staerken.de/einkaufshilfen/tierwohl-label 
http://www.tierwohl-staerken.de/einkaufshilfen/tierwohl-label 
http://www.umweltbundesamt.de/umwelttipps- fuer-den-alltag/essen-trinken/
http://www.umweltbundesamt.de/umwelttipps- fuer-den-alltag/essen-trinken/
http://www.umweltbundesamt.de/umwelttipps- fuer-den-alltag/essen-trinken/
http://www.umweltbundesamt.de/umwelttipps- fuer-den-alltag/essen-trinken/
http://www.fischbestaende-online.de
http://www.fischbestaende-online.de


UMGESETZT
TLW.

UMGESETZT
ANMERKUNGEN

1 ALLGEMEINES

Reste vermeiden durch ge-
zielte Mengenkalkulation, 
Speisen dürfen ausgehen

Mit dem Catering-
Unternehmen vereinbaren, 

dass Mengen kurzfristig 
reduziert werden können.

Kennzeichnung von 
Speisen auf dem Buffett

- Allergene
- vegetarisch/ vegan

- Schweinefleisch
- bio, fair gehandelt etc.

religiöse/kulturelle Vorga-
ben beachten

Büffet behindertengerecht 
anordnen

2 PRODUKTAUSWAHL

Regionale, saisonale 
Lebensmittel

aus Bio-Anbau (30% aus 
ökol. Landwirtschaft)

Vegane und vegetarische 
Speisen bevorzugen

Lebensmittel aus fairem 
Handel (und Bioanbau)

- Kaffee
- Tee

Milch: regional
Säfte: regional oder fair 

gehandelt

Indikatoren/ Checkliste

15

Trinkwasser: Glaskaraffen 
mit Leitungswasser

Wasser und Säfte in 
größeren Abpackungen 

bereitstellen (1l-Flaschen/
Tetra-Paks) 

Fleischangebote: wenn 
unvermeidbar, dann aus 
ökologischer Tierhaltung

Mögliche 
Handlungsanleitung/

Bezugsquelle:
www.oekolandbau.de/

bio-siegel/
www.tierwohl-staerken.

de/einkaufshilfen/tierwohl-
label 

Fischangebote: wenn 
unvermeidbar, dann aus 
nachhaltiger und zertifi-

zierter Beschaffung
MSC-Siegel, Naturland-

siegel
Handlungsanleitung/

Bezugsquelle:
www.umweltbundesamt.

de/umwelttipps-
fuer-den-alltag/essen-trin-

ken/
fisch#textpart-2 

www.fischbestaende-on-
line.de

Angebot an frischem Obst/
Gemüse statt Joghurt in 

Plastikbechern oder 
Süßigkeiten in 

Einzelverpackung

3 VERMEIDUNG VON ABFÄLLEN

Mehrweggeschirr und -
besteck verwenden

Kleinverpackungen (z.B. 
kleine Zuckertütchen, 

Kaffeesahne) vermeiden

16

http://www.oekolandbau.de/bio-siegel/
http://www.oekolandbau.de/bio-siegel/
http://www.tierwohl-staerken.de/einkaufshilfen/tierwohl-label 
http://www.tierwohl-staerken.de/einkaufshilfen/tierwohl-label 
http://www.tierwohl-staerken.de/einkaufshilfen/tierwohl-label 
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4 SONSTIGES

Papierservietten: „Blauer 
Engel“ zertifiziert

5 DIENSTLEISTENDE

Vorzug regionaler 
Dienstleistenden zur 

Beschaffung

Berücksichtigung der 
Kompetenz zum 

umweltorientierten 
Management (siehe 

Leitfaden „EMAS in der 
öffentlichen Beschaffung“)

Bestehen faire 
Arbeitsbedingungen: 

Vereinbarkeit Familie/Beruf, 
Mindestlohn oder tarifl. 
Bezahlung, Betriebsrat)

Ergänzende Indikatoren

ggf. Verteilen der übrig 
gebliebenen Speisen 

entweder an die TN (wenn 
gewünscht) oder an die 
Tafel o.a. Institutionen, 
„Beste-Reste-Boxen“*

Bestehen erweiterte, faire 
Bedingungen: 

Ausbildungsbetrieb, 
Inklusionsbetrieb, 

ILO-Kernarbeitsnorm…)

Erfolgt die Anlieferung 
der Speisen klimaneutral? 

(Elektro-Auto, E-Bike, 
Lastenrad etc.)

*Weitergabe aufgrund rechtlicher Restriktionen und der Produkthaftung nicht immer möglich. Notfalls örtliche Möglichkeiten abfragen.

Thema

Der Bereich Mobilität nimmt eine ganz entscheiden-

de Stellung in der Planung von emissionsreduzierten, 

nachhaltigen Veranstaltungen ein.

Mobilität umfasst vor allem die An- und Abreise der 

teilnehmenden Personen sowie die zurückzulegenden 

Wege am Tagungsort. Nicht zu vergessen sind die An-

lieferung des Caterings, Kurierdienste und sonstige 

zugehörende Transporte.

Zur Anlieferung des Caterings haben wir bereits Emp-

fehlungen („erweiterte Kriterien“) gegeben. Diese 

Kriterien gelten ebenfalls für Kurierdienste: Die An- /

Auslieferung sollte klimaneutral erfolgen, die Arbeits-

bedingungen den sozialen Mindeststandard (oder 

besser) entsprechen.

An- und Abreise aller Teilnehmenden

Für die An- und Abreise aller Teilnehmenden und Re-

ferierenden einer Veranstaltung stellt die Bahn das 

nachhaltigste Verkehrsmittel da. Bei der Wahl der Ver-

kehrsmittel sollte eine Fluganreise nur in absoluten 

Ausnahmefällen lediglich für die Referent_innen er-

wogen werden*. Teilnehmende sollten nicht die Mög-

lichkeit haben, per Flugzeug anzureisen. Auch die 

Anreise mit dem Auto sollte nur in absoluten Ausnah-

mefällen und mit guter Begründung erfolgen. Hierbei 

spielt auch die Auswahl des Tagungsortes eine Rolle. 

Ländlich gelegene Veranstaltunsorte mit spärlich aus-

gebautem Nahverkehrsnetz sind kaum anders als mit 

dem PKW erreichbar. 

Innerhalb größerer Ortschaften ist der Nahverkehr 

kehr eine gute Wahl, um von A nach B zu kommen.

*Dazu siehe Kapitel 2.1: Vermeidung langer Anreisewege durch 
Online-Zuschaltung der Referent_innen

2 Technisch-organisatorische Dimension 
2.4 Mobilität

Die Nutzung von Auto, Taxi etc. ist ebenfalls nur mit 

guter Begründung im Notfall erlaubt

Außerdem sollte die Nutzung von Fahrrädern und

dabei besonders auch die steigende Beliebtheit von 

E-Bikes bei der Mobilitätsplanung bedacht werden.

Dazu gehört auch die Bereitstellung von Abstellplät-

zen. Sollte es möglich sein, könnte eine Lademöglich-

keit für E-Bikes mitgedacht werden.

Sensibiliiserung im Vorfeld

Wichtig bei der emissionsreduzierten Mobilität ist es, 

die Teilnehmenden und Referierenden für das Thema 

(im Vorfeld) zu sensibilisieren. Jemand, der fest in das 

Thema nachhaltige Mobilität eingebunden ist und sei-

ne Möglichkeiten kennt, wählt eher eine klimafreund-

liche Form des Reisens.*

Ziele

Umweltbelastung durch Verkehrsmittel reduzieren

 

Klimaneutralstellung der veranstaltungsbedingten 

Mobilität 

Wesentliche Maßnahmen

Nutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln

 

Nur Zugfahrten bzw. keine Fluganreisen

 

Fahrradfahrer mitdenken

Um die negativen Auswirkungen der Mobilität zu 

kompensieren, kann ein Konzept der Klimakompen-

sation („Offsetting“) eingeführt werden.  

*Vgl. DAAD-Leitfaden. S. 8
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